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Antrag
der Abg. Frank Bonath und Daniel Karrais u. a. FDP/DVP

und

Stellungnahme

des Ministeriums fiir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft

Ende des European Energy Awards

Antrag

Der Landtag wolle beschlief3en,
die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. ob eine einmalige finanzielle Férderung von 8 000 bis 12 000 Euro zuziiglich
Rezertifizierungszuschusses fiir die Teilnahme an dem Projekt als angemessen
erachtet wird und was die Landesregierung im Spezifischen davon abhielt, eine
prozentuale Prozessbeteiligung zu finanzieren (wie in Bayern), um dadurch
Anreize flir die Umsetzung von MaBinahmen zu schaffen;

2. bis wann die Landesregierung die Teilnahme am European Energy Award noch
gefordert hat, angesichts des Programmendes im Dezember 2025;

3. inwiefern Kommunen am European Energy Award seit 2010 beteiligt waren
(unter Darstellung einer Tabelle, nach: Kommune, Einwohnerzahl, Jahren der
Teilnahme, Forderzuschuss des Landes an die Kommune [einschlieBlich an-
fanglicher Festbetragsfinanzierung, Finanzierung bei Erreichen des Gold-Status
und dem Rezertifizierungszuschuss], im Rahmen des eea eingesetzte Mittel der
Kommune);

4. inwieweit nach Ansicht der Landesregierung ein Ungleichgewicht hinsichtlich
des tatsdchlichen Nutzens des Programms fiir Kommunen unterschiedlicher
GrofBe besteht, insbesondere vor dem Hintergrund der mit dem European Energy
Award verbundenen biirokratischen Anforderungen — etwa im Audit-Prozess —,
welche kleinere Kommunen im Vergleich zu groBeren stirker belasten;

5. seit welchem Zeitpunkt die Landesregierung iiber das bevorstehende Ende des
European Energy Awards informiert war und wie sie folglich den Informa-
tionsfluss gegeniiber den am Programm teilnehmenden Kommunen als ange-
messen, transparent und rechtzeitig bewertet;
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6. welche Informationen der Landesregierung iiber das Anschlussprogramm, das
die KEA-BW (Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Wiirttemberg GmbH)
als nahtlosen Ubergang ankiindigt hat, vorliegen und welche Probleme oder
strukturellen Méngel des bisherigen European Energy Award darin behoben
oder verbessert wurden;

7. welche spezifischen Griinde nach Auffassung der Landesregierung letztlich
dazu gefiihrt haben, dass das Programm nicht weitergefiihrt wird, und warum
die erkannten Mingel nicht bereits zu einem fritheren Zeitpunkt behoben wur-
den;

8. wie die Landesregierung den European Energy Award insgesamt bewertet,
insbesondere unter Beriicksichtigung bestehender Probleme, der Erfahrungen
aus der Programmdurchfiihrung und den Auswirkungen auf die Kommunen;

9. wie sie die Aussage bewertet, dass die Verleihung des European Energy
Awards in Osterreich oder der Schweiz schlanker und unbiirokratischer erfolge
und dort eine groBere Beliebtheit genieBe als in Deutschland;

10. inwiefern die Landesregierung eine finanzielle Beteiligung am European
Energy Award bei der KEA-BW gepriift hat bzw. vornimmt;

11. welche Landesmittel die KEA-BW jahrlich erhélt und wie hoch der Anteil
dieser Mittel ist, der jahrlich fiir die Wahrnehmung der Landesgeschiftsstelle
des European Energy Award verwendet wird (unter Darstellung einer Tabelle,
unter Beriicksichtigung sémtlicher im Zusammenhang mit dem European
Energy Award getitigten jéhrlichen Ausgaben).

18.12.2025

Bonath, Karrais, Hoher, HauBmann, Fischer, Dr. Jung FDP/DVP

Begriindung

Der European Energy Award bot Kommunen die Moglichkeit, Klimaschutzmaf3-
nahmen umzusetzen und dabei gleichzeitig Unterstiitzung bei der Umsetzung in
Anspruch zu nehmen. Mit dem bundesweiten Ende des Projekts im Dezember
2025 bleiben jedoch sowohl Alternativen offen als auch die Griinde fiir das Ende
in Teilen ungekldrt. Mit diesem Antrag sollen mogliche Missstinde hinterfragt
und zugleich Informationen zu kiinftigen klimapolitischen Mafinahmen auf kom-
munaler Ebene eingeholt werden.
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Stellungnahme

Mit Schreiben vom 26. Januar 2026 Nr. UM2-0141.5-59/18/2 nimmt das Ministe-
rium fiir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft im Einvernehmen mit dem Minis-
terium fiir Verkehr zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschliefsen,
die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

Vorbemerkung: Der European Energy Award ist ein europaweites Qualititsma-
nagementsystem, das Energie- und Klimaschutzaktivititen einer Kommune er-
fasst, bewertet, steuert und regelméfig tiberpriift. Der europdische Trdgerverein
European Energy Award (,,Association European Energy Award AISBL®) hatte
die Rechte an diesem Verfahren erworben und sie wiederum auf verschiedene
Tréger in einzelnen Mitgliedsstaaten iibertragen. In Deutschland wurde der Euro-
pean Energy Award bis Ende 2025 durch einen privaten Triager fir Kommu-
nen deutschlandweit angeboten. Als Lizenzinhaber entschied bis Ende 2025 aus-
schlieBlich der private Tréger liber die konkrete Ausrichtung und Weiterentwick-
lung des Systems in Deutschland.

1. ob eine einmalige finanzielle Forderung von 8 000 bis 12 000 Euro zuziiglich
Rezertifizierungszuschusses fiir die Teilnahme an dem Projekt als angemessen
erachtet wird und was die Landesregierung im Spezifischen davon abhielt, eine
prozentuale Prozessbeteiligung zu finanzieren (wie in Bayern), um dadurch An-
reize fiir die Umsetzung von Mafinahmen zu schaffen,

Seit dem Jahr 2014 wurde fiir eine Teilnahme am European Energy Award (eea)
eine pauschale Forderung von 10 000 Euro pro Kommune fiir den Zeitraum bis
zur ersten Auditierung nach vier Jahren gewéhrt. In den Jahren 2007 bis 2013
lag dieser Pauschalbetrag zwischen 8 000 bis 12 000 Euro pro Kommune in Ab-
hingigkeit von der Grofle der Kommune. Die Auszahlung erfolgte bei Vorlage
des Auditberichts, der eine erfolgreiche Durchfiihrung des vorgegebenen externen
Audits belegte. Der konkrete Fortschritt der Planungen und der Umsetzungen im
Rahmen des European Energy Award wurde damit sichergestellt.

Wird dieser pauschale Forderbetrag von 10 000 Euro auf die Kosten umgerech-
net, unterscheidet sich der prozentuale Anteil der Forderung je nach Grofle und
Art der Kommune (Kostendeckung bei Stddten und Gemeinden von rund 15 bis
40 Prozent bzw. von 10 bis 25 Prozent bei Landkreisen), wobei insbesondere bei
kleineren Kommunen ein héherer Anteil der Kosten gedeckt wurde.

Im Vergleich zu einer prozentualen Forderung der Prozessbegleitung bot diese
Ausgestaltung der Forderung eine schlanke und effiziente Abwicklung der For-
derverfahren und setzte, wie auch eine prozentuale Forderung, ausreichend An-
reize flir eine Umsetzung der MaBnahmen. Zudem bot in der Vergangenheit
eine Bonusforderung fiir investive Klimaschutzmafinahmen im Foérderprogramm
Klimaschutz-Plus einen weiteren Anreiz fiir Kommunen, am European Energy
Award teilzunehmen und KlimaschutzmaBnahmen umzusetzen.

Die Attraktivitdt des European Energy Awards und der Forderung belegte auch
die groBe Anzahl der bisherigen sogenannten eea-Kommunen, die aus Baden-
Wiirttemberg stammte. So haben im Jahr 2024 insgesamt 181 baden-wiirttember-
gische Kommunen am European Energy Award teilgenommen. Damit machten
die baden-wiirttembergischen Kommunen weit iiber die Hélfte der 303 eea-Kom-
munen in Deutschland aus. Aus Bayern nahmen Stand Ende 2024 39 Kommunen
am European Energy Award teil.
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2. bis wann die Landesregierung die Teilnahme am European Energy Award noch
gefordert hat, angesichts des Programmendes im Dezember 2025;

Die Forderung des European Energy Award erfolgte in Baden-Wiirttemberg im
Rahmen des langjdhrigen Forderprogramms Klimaschutz-Plus, das einen For-
dertatbestand ,,Nachhaltige Prozesse zur Umsetzung von CO,-Minderungsmaf-
nahmen‘ vorsah. Dieses Forderprogramm wurde im Laufe des Jahres 2025 um-
fassend {tiberarbeitet. Auf Grundlage der zuletzt giiltigen Verwaltungsvorschrift
(VwV) Klimaschutz-Plus 2021 konnten Kommunen bis zum 15. Juli 2025 For-
derantrige stellen.

Nach Eingang des Kiindigungsschreibens des privaten Trdgers am 16. Septem-
ber 2025 hat das Umweltministerium die Genehmigung offener Forderantrige ge-
stoppt. Bei bereits genehmigten Antrigen erfolgt nach Einstellung des European
Energy Award zum 31. Dezember 2025 die Abwicklung und die Auszahlung der
Forderung auf Basis der bis zu diesem Zeitpunkt angefallenen Kosten.

3. inwiefern Kommunen am European Energy Award seit 2010 beteiligt waren
(unter Darstellung einer Tabelle, nach: Kommune, Einwohnerzahl, Jahren der
Teilnahme, Forderzuschuss des Landes an die Kommune [einschlieflich an-
fénglicher Festbetragsfinanzierung, Finanzierung bei Erreichen des Gold-Sta-
tus und dem Rezertifizierungszuschuss], im Rahmen des eea eingesetzte Mittel
der Kommune);

Die Beteiligung der Kommunen am European Energy Award wird in Anlage 1
dargestellt. Aufgrund der Verfligbarkeit und Aktualitdt wurden fiir die Darstel-
lung in der Tabelle Daten der Landesgeschiftsstelle bei der KEA Klimaschutz-
und Energieagentur Baden-Wiirttemberg GmbH (KEA-BW) (Stand: 31. Dezem-
ber 2024) sowie der L-Bank (Verfligbarkeit der Forderdaten ab 2010) zusammen-
geflihrt.

Die Forderung im Rahmen von Klimaschutz-Plus wurde soweit bewilligt und aus-
bezahlt bzw. noch anstehend beriicksichtigt.

4. inwieweit nach Ansicht der Landesregierung ein Ungleichgewicht hinsichtlich
des tatsdchlichen Nutzens des Programms fiir Kommunen unterschiedlicher
Grdfie besteht, insbesondere vor dem Hintergrund der mit dem European Energy
Award verbundenen biirokratischen Anforderungen — etwa im Audit-Prozess —,
welche kleinere Kommunen im Vergleich zu gréfieren stdrker belasten;

Der European Energy Award ist auf europdischer Ebene ein wichtiges und wirk-
sames Qualitditsmanagementsystem und Zertifizierungsverfahren mit dem Ziel,
den kommunalen Klimaschutz voranzubringen, passende Strukturen auf kommu-
naler Ebene zu schaffen und Klimaschutzmafnahmen in den Kommunen syste-
matisch umzusetzen. Viele Kommunen in Baden-Wiirttemberg haben durch ihre
Teilnahme wichtige Klimaschutzprozesse angestoflen sowie die Themen Klima-
schutz und Energiewende in ihren Verwaltungsstrukturen langfristig verankert.

Ein wichtiger Faktor des bisherigen European Energy Award in Deutschland
war, dass er sich hinsichtlich der Anforderungen im MafBnahmenkatalog auf die
Gegebenheiten der Kommunen vor Ort anpassen lieB. So wurden bei kleineren
Kommunen deutlich weniger MafBinahmenbereiche bewertet als bei groferen
Kommunen. Zudem ermdglichte eine enge Begleitung der Verfahren durch eea-
Beratende, die administrativen Belastungen weiter zu reduzieren.

Im Laufe der Jahre wurde das deutsche Programm durch den privaten Trager
weiterentwickelt (zuletzt ,,eea 3.0 im Jahr 2024). Diese Verdnderungen haben
jedoch — aus Sicht vieler Kommunen — die in den Kommunen vorherrschenden
Rahmenbedingungen wie neue gesetzliche Anforderungen oder die anwachsende
Aufgabenfiille nicht ausreichend beriicksichtigt. Das Umweltministerium stand
gemeinsam mit den Kommunalen Landesverbanden, der KEA-BW sowie dem
Verband der regionalen Energie- und Klimaschutzagenturen Baden-Wiirttemberg
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(rEA BW) hierzu seit geraumer Zeit im Austausch mit dem privaten Triger, um
mogliche Vereinfachungen am System zu erzielen. Die Umsetzung solcher Vor-
schldge stand jedoch allein in der Entscheidung des privaten Tragers als Lizenz-
inhaber.

5. seit welchem Zeitpunkt die Landesregierung iiber das bevorstehende Ende des
European Energy Awards informiert war und wie sie folglich den Informations-
fluss gegeniiber den am Programm teilnehmenden Kommunen als angemessen,
transparent und rechtzeitig bewertet;

Der ehemalige private Triger des European Energy Award in Deutschland hat
per E-Mail vom 16. September 2025, mit einem angehdngten Schreiben vom
15. September 2025, sdmtlichen deutschen eea-Stidten, Gemeinden und Land-
kreisen, den Beratenden und Auditoren, den Landestridgern und Landesgeschéfts-
stellen sowie dem internationalen Trigerverein des European Energy Award die
Vertrdge und Mitgliedschaft zum 31. Dezember 2025 gekiindigt. Das Umweltmi-
nisterium wurde ebenfalls entsprechend am 16. September 2025 informiert.

Die in Baden-Wiirttemberg betroffenen Kommunen wurden umgehend per E Mail
durch die Landesgeschiftsstelle des European Energy Award in Baden-Wiirttem-
berg bei der KEA-BW informiert. Die Mitarbeitenden der Landesgeschéftsstelle
stehen und standen den Kommunen kontinuierlich fiir Fragen zur Verfiigung.

Ende September 2025 wurden alle noch vorhandenen Nutzungsvertrage zwischen
der KEA-BW als Landesgeschiftsstelle und teilnehmenden Kommunen in Ba-
den-Wiirttemberg gekiindigt. Nach Kldrung der Details zum Umgang mit bereits
bewilligten Foérderungen wurden im November 2025 die Kommunen nochmals
per E-Mail von der KEA-BW informiert. Auch wurde vonseiten der KEA-BW am
28. November 2025 ein Online-Termin fiir die Klérung letzter Fragen vor Aus-
laufen des Programms angeboten. Dies wurde von zahlreichen Kommunen und
Beratenden genutzt.

6. welche Informationen der Landesregierung iiber das Anschlussprogramm, das
die KEA-BW (Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Wiirttemberg GmbH)
als nahtlosen Ubergang ankiindigt hat, vorliegen und welche Probleme oder
strukturellen Mdngel des bisherigen European Energy Award darin behoben
oder verbessert wurden;

Eine strukturierte, systematische Vorgehensweise beim kommunalen Klimaschutz
bringt einen hohen Nutzen fiir die Kommunen. Daher hat das Umweltministerium
liber viele Jahre die Teilnahme von Kommunen am ehemaligen European Energy
Award im Rahmen des Férderprogramm Klimaschutz-Plus gefordert. Ziel ist ak-
tuell, dass der Klimaschutzprozess in den Kommunen moglichst nahtlos durch
neue Klimaschutzmanagement-Systeme weitergefiihrt werden kann.

Zum einen steht in Baden-Wiirttemberg seit dem Jahr 2025 das System ,,Zu-
kunftskommune* zur Verfiigung. Dieses eignet sich insbesondere fiir den Einstieg
in einen systematischen, kommunalen Klimaschutz fiir kleine und mittlere Kom-
munen. Das Instrument ,,Zukunftskommune* wurde von den regionalen Energie-
und Klimaschutzagenturen in Baden-Wiirttemberg praxisorientiert entwickelt und
bereits in einigen Pilot-Kommunen eingefiihrt.

Zum anderen ergibt sich durch die Kiindigung des privaten Trigers des ehema-
ligen European Energy Award in Deutschland die Méglichkeit fiir einen neuen
Tréger, an der Ausgestaltung des Systems Verbesserungen vorzunehmen und die
Verbreitung im Bundesgebiet zu verbessern. Eine Akteursgruppe aus Kommu-
nen, Beratenden sowie Auditoren und verschiedenen Energie- und Klimaschutz-
agenturen der Lénder, darunter auch die KEA-BW, erarbeitet derzeit in enger
Abstimmung mit dem europdischen Tragerverein ein neues Klimaschutzmanage-
ment-System. Dieses System soll sich durch eine neue, schlankere und weni-
ger komplizierte Struktur auszeichnen, die sich an die international im European
Energy Award giiltigen Kernmafnahmen (,,Core Measures*) anlehnt. An der Ent-
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wicklung des neuen Programms und des neuen MaBinahmenkatalogs fiir Deutsch-
land arbeiten langjdhrige eea-Akteure maBigeblich mit, die ihre jahrzehntelange
Erfahrung in den Kommunen einflieBen lassen.

Am 18. Dezember 2025 wurde in Frankfurt am Main der Verein Klimakommu-
ne Deutschland e. V. als deutschlandweiter Tragerverein des neuen Systems ge-
griindet. Die 16 Griindungsmitglieder kommen aus Nordrhein-Westfalen, Baden-
Wiirttemberg, Bayern und Bremen.

Ziel des Vereins ist es, Kommunen in ganz Deutschland bei der systematischen
Umsetzung von Energie- und Klimaschutzmafinahmen zu unterstiitzen. Das Pro-
gramm kniipft an die international anerkannten Standards des European Energy
Award an. Um schnell handlungsféhig zu sein, will der Verein die Deutsche Ener-
gie-Agentur (dena) mit der Fithrung seiner Bundesgeschéftsstelle beauftragen.
Weitere Informationen unter Attps.//www.eza-allgaeu.de/ueber-eza/projekte/klima-
kommune-deutschland-ev/.

7. welche spezifischen Griinde nach Auffassung der Landesregierung letztlich da-
zu gefiihrt haben, dass das Programm nicht weitergefiihrt wird, und warum die
erkannten Mdngel nicht bereits zu einem friiheren Zeitpunkt behoben wurden;

In ihrem Kiindigungsschreiben vom 15. September 2025 nennt der private Tréa-
ger der Bundesgeschiftsstelle des European Energy Award in Deutschland die
sinkende Nachfrage der Kommunen als Grund fiir die Einstellung des European
Energy Award in Deutschland.

Verantwortlich fiir die Ausgestaltung des European Energy Award in Deutsch-
land war auf der Grundlage der Lizenzrechte ausschlieBlich der private Tréger.
Die Anpassungsvorschlidge und Kritikpunkte am System von kommunaler Seite
wurden fortlaufend von den Kommunen selbst, im Beirat der Bundesgeschifts-
stelle, iiber die Beratenden sowie in verschiedenen Erfahrungsaustausch- und Ge-
sprachsterminen (siche Antwort zu Frage 4) kommuniziert. Zu einer Anpassung
am System war aufgrund der Lizenzrechte allein der private Trager befugt.

Infolge der Einstellung des deutschen Programms zum 31. Dezember 2025 und
mit der Griindung eines neuen bundesweiten Trigervereins ,,Klimakommune
Deutschland e. V.“ kann ein neues System auf Basis der KernmaBnahmen (,,Core
Measures®) des European Energy Award geschaffen werden. Vorteile der Sys-
teme in Osterreich und der Schweiz sollen hierbei beriicksichtigt werden.

8. wie die Landesregierung den European Energy Award insgesamt bewertet, ins-
besondere unter Beriicksichtigung bestehender Probleme, der Erfahrungen aus
der Programmdurchfiihrung und den Auswirkungen auf die Kommunen;

Das Umweltministerium bewertet das internationale Klimaschutzmanagement-
programm European Energy Award als insgesamt sehr positiv. Das bisherige Pro-
gramm in Deutschland stellte das einzige Instrument dieser Art dar, das Kommu-
nen gezielt, systematisch und nachhaltig mit einem hohen Qualitdtsanspruch auf
dem Weg zur Klimaneutralitit begleitet und gelenkt hat.

Das bisherige Programm hat den kommunalen Klimaschutz in Baden-Wiirttem-
berg malBigeblich und nachhaltig vorangebracht. Die im Zusammenhang mit der
Teilnahme am European Energy Award etablierten Werkzeuge, Strukturen und
Prozesse und besonders die fachkundige Begleitung durch die Beratenden waren
hier wesentliche Erfolgsfaktoren. Es wurden viele MaBBnahmen umgesetzt und
auch als Best Practice-Beispiele fiir andere Kommunen aufbereitet. Details hier-
zu finden Sie unter diesem Link: Attps://www.kea-bw.de/kommunaler-klimaschutz/
wissensportal/klimaschutzland-bw (Filter auf ,,European Energy Award* einstellen).
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9. wie sie die Aussage bewertet, dass die Verleihung des European Energy Awards
in Osterreich oder der Schweiz schlanker und unbiirokratischer erfolge und
dort eine gréfere Beliebtheit genief3e als in Deutschland;

Aufgrund der Strukturen des internationalen European Energy Award setzt der
europdische Trigerverein mit sogenannten ,,Kernmaf3inahmen® (,,Core Measures®)
den Rahmen und die Standards fiir das Programm. Die genaue Ausgestaltung des
Programms erfolgt dann auf nationaler Ebene durch den jeweiligen nationalen
Tréager.

Entsprechend dieses Grundgedankens haben sich die Triiger in Osterreich und
der Schweiz fiir schlankere und vereinfachte Verfahren im Rahmen des interna-
tionalen eea-Programms entschieden. Wiederholte Vorschldge, Ideen aus diesen
Léandern in die Ausgestaltung des deutschen Programms auch in Deutschland zu
iibernehmen, wurden vom privaten Trager in Deutschland nicht im entsprechen-
den Umfang aufgegriffen.

10. inwiefern die Landesregierung eine finanzielle Beteiligung am FEuropean
Energy Award bei der KEA-BW gepriift hat bzw. vornimmt,

11. welche Landesmittel die KEA-BW jéihrlich erhdlt und wie hoch der Anteil die-
ser Mittel ist, der jihrlich fiir die Wahrnehmung der Landesgeschdftsstelle des
European Energy Award verwendet wird (unter Darstellung einer Tabelle, un-
ter Beriicksichtigung sdmtlicher im Zusammenhang mit dem European Energy
Award getitigten jihrlichen Ausgaben,).

Aufgrund des fachlichen Zusammenhangs werden die Fragen 10 und 11 zusam-
men beantwortet.

Die Unterstiitzung des bisherigen European Energy Award fiir die Kommunen in
Baden-Wiirttemberg durch das Umweltministerium erfolgte bis Ende des Jahres
2025 durch die Forderung der teilnehmenden Kommunen im Rahmen des Forder-
programms Klimaschutz-Plus fiir Klimaschutzmanagementsysteme (Fordertatbe-
stand ,,Nachhaltige Prozesse zur Umsetzung von CO,-Minderungsmaf3nahmen®),
durch die Finanzierung einer Landesgeschiftsstelle bei der KEA-BW (Beratung,
Vernetzung, Offentlichkeitsarbeit, Verleihungsveranstaltung) sowie die Entrich-
tung des jahrlichen Mitgliedsbeitrags beim internationalen Tragerverein des Euro-
pean Energy Award (,,Association European Energy Award AISBL®).

Eine Unterstiitzung zukiinftiger kommunaler Klimaschutzmanagementsysteme ist
in einer an die moglichen Nachfolgersysteme angepassten Form weiterhin vor-
gesehen.

Die KEA-BW erhilt finanzielle Mittel des Landes Baden-Wiirttemberg in Ge-
stalt von Zuwendungen und vertraglichem Entgelt. Nachfolgend wird iiber die
Finanzierung in dieser Legislaturperiode berichtet. In folgender Tabelle sind die
Landesmittel des Umweltministeriums fiir die KEA-BW fiir ihre Aufgaben in den
zentralen Themenbereichen des Klimaschutzes und der Energiewende in Baden-
Wiirttemberg wie dem kommunalen Klimaschutz, Zukunft Altbau, der Wéarme-
wende, den erneuerbaren Energien, dem Contracting, dem Energiemanagement
sowie Wasser und Boden dargestellt.

Im Rahmen des Dienstleistungsvertrags mit dem Verkehrsministerium erhielt die
KEA-BW nach Auskunft des Verkehrsministeriums im Jahr 2025 Mittel in Hohe
von iiber 2,33 Millionen Euro (Stand 19. Januar 2026).
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Jahr LLandesmittel, die die KEA-BW jiahr- | [Mittel, die jihrlich fiir die Wahrnehmung der Landesgeschiiftsstelle des European
ich vom Umweltministerium erhilt IEnergy Award verwendet werden

|Anteil dieser Mittel an den Landesmitteln, die die KEA-BW insgesamt erhilt (un-
ter Darstellung einer Tabelle, unter Beriicksichtigung séimtlicher im Zusammen-
hang mit dem European Energy Award getiitigten jiihrlichen Ausgaben)

Summe aus: Summe aus: IAnteil Budget Sonstige Sachausgaben UM bzgl.
- DAWI-Zuwendungen fiir Klima- - Budget Dienstleis- jan der Dienstleis- |eea (Ergebnis, brutto)
schutz und Energiewende (UM) tungsvertrag UM - Summe  [tungsvertrag
- DAWI-Zuwendungen Erneuerbare Position ,,eea-Ge- |der jahrli- UM — Posi-
BW (UM) (ab 2023) schiftsstelle* ichen UM - ftion ,,eea-Ge-
- DAWI-Zuwendungen Wasser und (brutto) [Landes-  schiiftsstelle®
Boden (UM) (ab 2025) - Sonstige Sachaus- mittel (brutto)
- Budget Dienstleistungsvertrag UM gaben UM bzgl. eea
(brutto) (Ergebnis, brutto)

Beitrag Mitgliedschaft
lim internationalen Tra- 2.380,00 €

2025 1,06 % 68.252.76 €gerverem inkl. Steuer

eea Veranstaltung
R1. Februar 2025, Beauf- | 25.453,27 €
9.071.753,26 € 96.086,03 € tragung KEA

Beitrag Mitgliedschaft
lim internationalen Tra- 2.380,00 €
gerverein inkl. Steuer

2024 1,84 % | 120.071,24 €

leea Veranstaltung am
15. Juli 2024, Beauftra- | 20.115,54 €
7.742.983,59 € 142.566,78 € ung KEA

Beitrag Mitgliedschaft
2023 0,80 % 42.022,47 €[im internationalen Tré- 2.380,00 €

5.518.601,25 € 44.402,47 € lgerverein inkl. Steuer

Beitrag Mitgliedschaft
lim internationalen Tra- 2.380,00 €

2022 2,17 % 61.703,88 € gerverein inkl. Steuer

3.606.718,29 € 78.244,78 € leea Veranstaltung 2022 | 14.160,90 €

Beitrag Mitgliedschaft
lim internationalen Tra- 2.380,00 €
gerverein inkl. Steuer

0,
2021 2,33% [ 7479507 €5 o Erfahrungsaus-

tausch eea-Kommunen
lam 4. November 2020,
3.378.027,20 €| 78.629,57 € Beauftragung KEA

1.454,50 €

Walker

Ministerin fiir Umwelt,
Klima und Energiewirtschaft
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Anlage 1: Beteiligung der Kommunen am European Energy Award

EW-Zahl Antrag Zeitpunkt Forderung: Férderung:
Kommune Landkreis (Stand: 31.12.2023) [fiir erste Férderung Kiindigung Erstmaliger Zertifizierung/ Gold-Kommune
bzw. Bewilligung Festbetrag Gold-Zertifizierung
Landkreis
1|lllmensee i ) 2.091 2008 2017 8.000 €| 0 €]
Sigmaringen
Landk
2|Leibertingen andkrels 2143 2015 10,000 € o€
Sigmaringen
3|Gutach (Schwarzwaldbahn) |Ortenaukreis 2.338| 20Mm 8.000 € 0 €]
. Landkreis
4fUnlingen 2.414 2014 10.000 € 0€
Biberach
Landkreis
5]Wolpertshausen Schwébisch 2.425 2006 2008 - 0 €]
Hall
o " Landkreis
6|Dirmentingen 2.684 2007 8.000 € 0 €]
Biberach
7|Neukirch Bodenseekreis 2.742 2009 2013 8.000 €| 0 €]
8|Hattennofen Landkreis 2,966 2012 8000 € 1500 € x
Goppingen
. . Landkreis
9]Gailingen am Hochrhein 3.031 2009 2024 8.000 € 3.000 €
Konstanz
10|Wiesenbach Rhein-Neckar- 3108 2022 10.000 €] o€
Kreis
TJFrickingen Bodenseekreis 3.185 2013 8.000 €| 0 €]
. Landkreis
12]ingoldingen 3.214] 2006 2024 6.600 € 0€
Biberach
. Landkreis
13|Steinmauern 3.232] 2020 10.000 € 0 €]
Rastatt
14| Griinkraut Landkreis 3233 2007 8000 € o€
Ravensburg
Elchesheim- Landkreis
15 3.238 2021 10.000 € 0€
Illingen Rastatt
. Landkreis
16]Berkheim 3.247| 2014 10.000 € 0 €]
Biberach
17]Bergatreute Landkreis 3275 2014 10.000 € 0€
Ravensburg
18|Bodnegg Landkreis 3.288 2013 2024 8.000 € o€
Ravensburg
Landkreis
19]Waldburg 3.321 2013 8.000 €| 1.500 €
Ravensburg
. . Landkreis
20]Sigmaringendorf i ) 3.748 2013 8.000 €| 0€
Sigmaringen
. 2020
21|Wolpertswende Landkreis 4153 2007 Zusammenschlus 8.000 € o€
Ravensburg
sim GVV
Landkreis
22]Gondelsheim 4.164 2020 10.000 € 0€
Karlsruhe
Landkreis
23| Amtzell 4.320 2009 2024 8.000 € 1.500 €
Ravensburg
24]Deggenhausertal Bodenseekreis 4.435 2018 10.000 € 0 €]
Landk
25}ummendort andirets 4.468 2013 8.000 € oe
Biberach
26]Engelsbrand Enzkreis 4.525) 2009 2022 8.000 € 1.500 €|
27]Berg Landkreis 4.588 2012 8000 € 3.000 €
Ravensburg
28]Owingen Bodenseekreis 4.600 2024 10.000 € 0€
_ Landkreis
29]Mietingen 4.665 201 2024 8.000 € 0€
Biberach
30]vogt Landkreis 4710 2006 6.600 € o€
Ravensburg
. Landkreis
31|Maselheim 4.785 2007 8.000 € 0€
Biberach
Landkreis
32]Ebhausen 4.862 2010 8.000 € 3.000 €
Calw
2020
Landkreis
33|Fronreute Ravensburg 5.017| 2007 Zusammenschlus 8.000 € 0 €]
sim GGV
Landkreis
34| Wilhelmsdorf 5.065 2007 2024 8.000 € 0¢€
Ravensburg
35]Oberteuringen Bodenseekreis 5.110 2008 8.000 € 0§
. Landkreis
36]Heiningen 5.206 2020 10.000 € 0 €]
Goppingen
. . Landkreis
37]Otigheim 5.260 2020 10.000 € 0 €]
Rastatt
Landkreis
38|Warthausen 5.310 2024 10.000 € 0€
Biberach
. Landkreis
39]Baindt 5.380 2009 8.000 € 1.500 €|
Ravensburg
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EW-Zahl Antrag Zeitpunkt Férderung: Férderung:
Kommune Landkreis (Stand: 31.12.2023) [fiir erste Férderung Kiindigung Erstmaliger Zertifizierung/ Gold-Kommune
bzw. Bewilligung Festbetrag Gold-Zertifizierung
Landk
40]wannweit andirets 5.468 2015 10.000 € oe
Reutlingen
Landkreis
41|Rechberghausen 5.496 2012 2021 8.000 € 1.500 €
Goppingen
Landkreis
42|Walddorfhéaslach 5.551 2013 8.000 € 0€
Reutlingen
Landkreis
43|Hambriicken 5.626 2024 10.000 € 0 €]
Karlsruhe
Landkreis
44[Horgenzell 5.693 2022 10.000 € 0€
Ravensburg
TN Landkreis
45|Bietigheim 6.096 2020 10.000 € 0€
Rastatt
Konigsfeld -
7 Schwarzwald 6114 2012 8000 € 1500 €
im Schwarzwald Baar-Kreis
. Landkreis
47]Dettingen unter Teck 6.312] 2019 10.000 € 0 €
Esslingen
48)Attusheim Rhein-Neckar- 6.389 2022 10.000 € 0¢
Kreis
Immenstaad .
49 Bodenseekreis 6.634] 2021 10.000 € 0€
am Bodensee
Landk
so|wastenrot andirets 6.796 2014 10.000 € oe
Heilbronn
51|Wiernsheim Enzkreis 6.901 2006 2015 7.425 € 0€
Landk
52]ostracn andirets 7.104 2015 10.000 € oe
Sigmaringen
) Landkreis
53| Pfalzgrafenweiler 7.232 2016 10.000 € 1.500 €
Freudenstadt
. Landkreis
54|Baienfurt 7.407 2010 8.000 €| 1.500 €
Ravensburg
55| Weissach im Tal EZ‘“:-M“”- 7.513 2007 8.000 € 0€
Landkreis
56| Weissach 7.709 2020 2024 10.000 € 0 €]
Boblingen
57]Langenargen Bodenseekreis 7.762| 2013 8.000 € 0 €]
Landkreis
58]Salach X 8.272 2024 10.000 € 0 €]
Goppingen
Landkreis
59]Kuppenheim 8.534 2021 10.000 € 0 €
Rastatt
. Landkreis
60|MeBkirch 8.725 2012 8.000 € 0€
Sigmaringen
Landkreis
61)Schemmerhofen 8.742 2013 8.000 € 0€
Biberach
Landkreis
62]Waldenbuch 8.796 2009 2018 8.000 €| 0 €]
Boblingen
. Landkreis
63]Bad Schussenried 9.277 2006 7.425 €| 1.500 € X
Biberach
64]itvesheim Rhein-Neckar- 9.280 2021 10.000 € 0¢
Kreis
Landkreis
65]Ochsenhausen 9.301 2009 8.000 €| 0€
Biberach
66|Dornstadt Alb-Donau- 2376 2014 10.000 €] o€
Kreis
. Landkreis
67]Ehningen ) 9.399 2021 10.000 € 0 €]
Boblingen
" Landkreis
68]KiBlegg 9.473 2010 8.000 € 1.500 €
Ravensburg
Landkreis
69| Oberhausen-Rheinhausen 9.718 2021 10.000 € 0€
Karlsruhe
Landkreis
70]ltsfeld 9.851 2013 8.000 €| 1.500 € X
Heilbronn
- Rems-Murr-
71|Schwaikheim Kreis 9.855 2013 8.000 € 1.500 €
Landkreis
72]Walzbachtal 9.938 2013 8.000 € 1.500 €
Karlsruhe
Landkreis
73|Mengen i ) 10.077 2009 8.000 €| 4.500 € X
Sigmaringen
Landkreis
74|Aulendorf 10.422 2006 7.425 € 1.500 €|
Ravensburg
Landkreis
75|Weingarten (Baden) 10.571 2022 10.000 € 0 €]
Karlsruhe
Landkreis
76|Karlsdorf-Neuthard 10.918 2019 10.000 € 0 €]
Karlsruhe
77|Altensteig Landkreis Calw 10.983, 2013 10.000 € 1.500 €
. Landkreis
78|Kenzingen 1.071 2012 2017 8.000 €| 0 €]
Emmendingen

10
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EW-Zahl Antrag Zeitpunkt Férderung: Férderung:
Kommune Landkreis (Stand: 31.12.2023) [fiir erste Férderung Kiindigung Erstmaliger Zertifizierung/ Gold-Kommune
bzw. Bewilligung Festbetrag Gold-Zertifizierung
79|Korb Rems-Murr- 11.255 201 8000 € o€
Kreis
- Landkreis
80]Riedlingen n.27 2014 10.000 € 0¢€
Biberach
Rems-Murr-
81]Rudersberg 11.319 2020 10.000 € 0€
Kreis
Landkreis
82]Moglingen . 11.334 2007 2012 8.000 € 0€
Ludwigsburg
Landkreis
83]Oberderdingen 11.956 2020 10.000 € 0¢€
Karlsruhe
84|Heddesheim Rhein-Neckar- 12.031 2023 10.000 €] o€
Kreis
. . Landkreis
85]Steinheim an der Murr 12.082 2019 10.000 € 0€
Ludwigsburg
86|Salem Bodenseekreis 12.355 2020 10.000 € 0€
Landkreis
87|Neuenburg am Rhein Breisgau- 12.520 2007 8.000 € o€
Hochschwarzw
ald
88|Dossenheim E:'S"'N%ka" 12.534 2021 10000 € oe
89| Niefern-Oschelbronn Enzkreis 12.600 2018 2023 10.000 € 0 €]
Landkreis
90| Graben-Neudorf 12.688| 2021 10.000 € 0 €]
Karlsruhe
Landkreis
91jWeh 13.113, 2013 10.000 € 0¢€
e Waldshut
Landkreis
92|Bad Schénborn 13.341 2022 10.000 € 0 €]
Karlsruhe
Landkreis
93|Waldbronn 13.454 2015 10.000 € 1.500 €
Karlsruhe
94|Neckargemiind E:‘:'S"'N“ka" 13.629) 2022 2024 10.000 € 0¢€
Landkreis
95| Pfullendorf i ) 13.654 2013 10.000 € 0 €]
Sigmaringen
96]Meckenbeuren Bodenseekreis 13.723] 2010 8.000 € 0€
97|Bad Dirrheim Schwarzwald- 13793 2022 10.000 €] o€
Baar-Kreis
—echor
98|st. Leon-Rot E:'S" Neckar 13948 2019 2023 10000 € oe
Edingen- in- -
! Rhein-Neckar 1421 2022 10.000 € oe
Neckarhausen Kreis
100|Briht Rhein-Neckar- 14.238 2022 10.000 €] o€
Kreis
101[Markdorf Bodenseekreis 14.406 2019 2024 10.000 € 0€
102|Eberbach Rhein-Neckar- 14.489 2021 10,000 € 0¢
Kreis
Landkreis
103|Oberndorf am Neckar 14.684 20m 8.000 €| 3.000 €|
Rottweil
Landkreis
104]Malsch 14.946 2020 10.000 € 0€
Karlsruhe
105|Bad Wurzach Landkreis 15.083 201 8000 € 0¢
Ravensburg
106]isny im Allgau Landkreis 15.190) 2009 2024 8.000 € 3.000 € X
Ravensburg
107}walldort Rhein-Neckar- 15.995 2006 7.440 €| o€
Kreis
Landkreis
108]Karlsbad 16.0086 2009 8.000 € 1.500 €|
Karlsruhe
Landkreis
109|Marbach am Neckar . 16.010 2024 10.000 € 0 €]
Ludwigsburg
110]Kinzelsau Hohenlohekreis 16.436 2020 2024 10.000 € 0€
Landkreis
111|Bad Sacki 17.637 2011 8.000 € 0€
ac Seckingen Waldshut
Landkreis
112]Bad Saulgau ) 17.724 2009 8.000 €| 0 €]
Sigmaringen
. . Landkreis
113]Sigmaringen ) 18.127| 2007 8.000 €| 0€ X
Sigmaringen
. Landkreis
114]Renningen 18.655 2010 2014 8.000 € 0€
Boblingen
. Landkreis
115 Pfinztal 18.779 2019 10.000 € 0€
Karlsruhe
116]Hechingen Zollernabkreis 19.475 2012 10.000 € 1.500 €
117|sachsenheim Landkreis 19.480 2023 10000 € 0¢
Ludwigsburg
118|Schopfheim Landkreis 20238 2014 2024 10.000 € 0e
Lorrach
19| Tettnang Bodenseekreis 20.262| 2009 8.000 €| 0 €]
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EW-Zahl Antrag Zeitpunkt Férderung: Férderung:
Kommune Landkreis (Stand: 31.12.2023) [fiir erste Férderung Kiindigung Erstmaliger Zertifizierung/ Gold-Kommune
bzw. Bewilligung Festbetrag Gold-Zertifizierung
Landkreis
120|Rheinstetten 20.695| 2024 10.000 € 0 €]
Karlsruhe
Landkreis
121|Bad Waldsee 20.786 2008 8.000 € 3.000 € X
Ravensburg
) Landkreis
122]Eislingen/Fils 21.894 2020 10.000 € 0 €]
Goppingen
. Landkreis
123|Waldkirch 22.266| 2021 10.000 € 0 €]
Emmendingen
. Landkreis
124|Laupheim 23.044 2010 8.000 € 0€
Biberach
125} Uberlingen Bodenseekreis 23.240] 2023 10.000 € 0 €]
Landkreis
126|Nagold 23.321 2020 10.000 € 0€
Calw
. Landkreis
127|Leutkirch im Allgau 23.588 2009 8.000 € 1.500 € X
Ravensburg
Landkreis
128|Stutensee 25.31 2019 10.000 € 0€
Karlsruhe
. Landkreis
129]Ditzingen 25.318] 2022 10.000 € 0€
Ludwigsburg
130]weingarten Landkreis 25.521 2009 8.000 € 1,500 €]
Ravensburg
Landkreis
131|Rottweil 25.548] 2012 10.000 € 0€
Rottweil
Landkreis
132]Horb am Neckar 25.695| 2016 10.000 € 0€
Freudenstadt
Remseck Landkreis
133 . 26.589 2020 10.000 € 0 €]
am Neckar Ludwigsburg
134]Achern Ortenaukreis 26.664 2021 10.000 € 0€
135|Weinstadt Rems-Murr- 27.245 2016 10,000 € o¢
Kreis
136]Eningen (Donau) ’::(SDO”W 27.504 2017 10.000 € o€
. ) Landkreis
137]Wangen im Allgéu 27.608 2006 7.440 €| 4.500 €| X
Ravensburg
. Landkreis
138]Emmendingen . 29.035] 2019 10.000 € 0€
Emmendingen
Landkreis
139|Bretten 30.136 2020 10.000 € 0 €]
Karlsruhe
Radolfzell Landk
140| "2C0EE andirets 32575 2007 8.000 € 3.000 €
am Bodensee Konstanz
Landkreis
141|Herrenberg 32.961 2020 10.000 € 0€
Boblingen
14p|Rheinfelden Landkreis 33.849 2007 8.000 € 1500 €
(Baden) Lérrach
Landkreis
143|Kornwestheim 34.177| 2006 7.440 € 0 €]
Ludwigsburg
Bib h Landk
171 andirets 34.331 2010 8.000 € 1500 € X
an der RiB Biberach
Landkreis
145]Crailsheim Schwabisch 36.239 2022 10.000 € 0€
Hall
146]Kehl Ortenaukreis 38.721 2017 10.000 € 0€
) Landkreis
147]Ostfildern 39.833 2022 10.000 € 0 €]
Esslingen
Landkreis
148]Schwabisch Hall Schwabisch 42.743] 2013 10.000 € 3.000 €| X
Hall
Bietigheim- Landkreis
149 43.808| 2022 10.000 € 0€
Bissingen Ludwigsburg
Rottenburg Landkreis
150 44791 2019 10.000 € 0€
am Neckar Tlbingen
151} weinheim Rhein-Neckar- 45.381 2020 10,000 € 0¢
Kreis
Rems-Murr-
152|Fellbach Kreis 46.205 2008 2018 8.000 €| 0 €]
Landkreis
153|Filderstadt 46.295 2023 10.000 € 0 €]
Esslingen
Landkreis
154|Bruchsal 47.014 2014 10.000 € 0€
Karlsruhe
155|Lahr/Schwarzwald Ortenaukreis 49.420 2006 7.440 € 0 €]
Singen Landkreis
156 49.518, 2008 2023 8.000 € 3.000 € X
(Hohentwiel) Konstanz
157|Leonberg Landkreis 20845 2021 10,000 € o€
Boblingen
Landkreis
158]Lorrach 50.670 2006 7440 € 0€ X
Lorrach
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EW-Zahl Antrag Zeitpunkt Férderung: Férderung:
Kommune Landkreis (Stand: 31.12.2023) [fiir erste Férderung Kiindigung Erstmaliger Zertifizierung/ Gold-Kommune
bzw. Bewilligung Festbetrag Gold-Zertifizierung
Landkreis
159|Ravensburg 51.788 2006 7.440 € 3.000 €| X
Ravensburg
160|waiblingen Ef;:-M“”- 55.917 2006 7.875€ 4.500 €| x
. Landkreis
161)Géppingen o 59.300 2017 10.000 € 1.500 €
Goppingen
162]Offenburg Ortenaukreis 62.195 2014 10.000 € 1.500 €|
163]Schwabisch Gmund Ostalbkreis 62.726 2022 10.000 € 1.500 €
164]Friedrichshafen Bodenseekreis 63.441 2006 7.875 €| 3.000 €| X
165]Aalen Ostalbkreis 69.147, 2006 7.875 €| 0¢€
Landkreis
166]Konstanz 85.770 2007 8.000 € 1.500 € X
Konstanz
167/ ingen- Schwarzwald- 89145 2019 10.000 € 0¢
Schwenningen Baar-Kreis
. Landkreis
168|Tubingen . 93.615 201 8.000 € 0¢€ X
Tlbingen
Landkreis
169]Ludwigsburg . 94.859 2006 7875 € 4.500 € X
Ludwigsburg
Esslingen Landkreis
170 95.881 2023 10.000 € 0€
am Neckar Esslingen
. Landkreis
171|Reutlingen . 118.528 2012 12.000 € 0 €]
Reutlingen
172jUlm Stadtkreis Ulm 129.942 2006 8130 € 3.000 € X
) Stadtkreis
173|Heilbronn 130.093 2024 10.000 € 0¢€
Heilbronn
" Stadtkreis . "
174|Freiburg ) 237.244 2021 Keine Forderung X
Freiburg
Stadtkrei
175[Kartsruhe actiaels 300.964 2007 8.000 € 1500 €
Karlsruhe
GVV Fronreute- Landkreis
17 201 10.
S Wolpertswende Ravensburg 019 0.000 € o€
177} LK Freudenstadt “) 121584 2011 8.000 € 1.500 €
178]LK Sigmaringen ) 134 259 2010 8.000 €| 1.500 € X
179]LK Rottweil ) 142 963 201 8.000 €| 0 €] X
180]LK Tuttlingen ) 146124 201 8.000 € 1.500 €
181JLK Calw ) 163 838 2019 10.000 € 0€
182|LK Emmendingen ) 172 392 2019 10.000 € 0 €]
183]LK Waldshut “) 174 391 2017 10.000 € 0 €]
184]LK Zollernalbkreis ) 193 712 201 8.000 € 1.500 €
185|LK Enzkreis ) 203 409 2010 10.000 € 3.000 €| X
186]LK Alb-Donau-Kreis “) 203873 20m 8.000 € 1.500 €|
187]LK Biberach “) 208203 20M 8.000 €| 3.000 €| X
LK Schwarzwald-
188 ) ) 218780 2021 10.000 € 0€
Baar-Kreis
189]LK Bodenseekreis “) 224200 2010 8.000 €| 3.000 €| X
190|LK Tibingen ) 234 649 2021 10.000 € 0 €]
191|LK Lérrach ) 234909 2012 12.000 € 0¢€
192]LK Rastatt ) 235542 2022 10.000 € 0€
193|LK Géppingen “) 263 706 2014 10.000 € 1.500 €|
LK Breisgau-
194 ) 272194 2014 10.000 € 0 €]
Hochschwarzwald
195|LK Ravensburg ) 293148 2008 8.000 € 7.500 € X
196]LK Reutlingen ) 203 624 2011 8.000 €| 0 €] X
197]LK Konstanz ) 294176 2019 10.000 € 0 €]
198]LK Ostalbkreis ) 320 436 2014 2019 10.000 € 0€
199|LK Heilbronn ) 355359 2019 10.000 € 0€
200]LK Boblingen “) 401318 2009 8.000 €| 4.500 € X
201JLK Rems-Murr-Kreis “) 434 369 2024 10.000 € 0 €]
202|LK Ortenaukreis ) 444390 2012 2024 12.000 € 0¢€
203|LK Karlsruhe ) 456 392 2011 8.000 € 1.500 €| X
204]LK Esslingen “) 542 582 2021 10.000 € 0€
205|LK Ludwigsburg ) 553 689 2019 10.000 €| 0¢€
206]LK Rhein-Neckar-Kreis ) 556 645 2013 12.000 € 0 €]
Summe;| 1.855.745 € 127.500 €

13



	Landtag von Baden-Württemberg
	17. Wahlperiode
	Drucksache 17 / 10088
	18.12.2025
	Antrag
	der Abg. Frank Bonath und Daniel Karrais u. a. FDP/DVP
	und
	Stellungnahme
	des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
	Ende des European Energy Awards


